Kurt Heerklotz: Seine Erklärungen und Hinweise innerhalb des Liederheftes
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ZUM NOTENSATZ

Der besseren Ubersicht wegen wurde den Noten nur die erste
Liedstrofe unterlegt. Es besteht aber nicht immer Silben-
oder Betonungsgleichheit mit den Folgestrofen. Wo dort meh-
rere Silben auf einen Ton zu singen sind, wurde das im Noten—
satz beriicksichtigt. Dann stehen z.B. Uber einer Silbe zwei
Achtelnoten anstelle einer Viertelnote. Beispiel: DIE KUHLE

UNTERM BLATTERDACH, erster Takt nach Auftakt (Seitedd).

Einige Lieder sind doppelt in diesem Heft.

Die Reihenfolge ist dann:

1. Fir hshere Stimmlage

2. FUr tiefere Stimmlage oder mit Notensatz Fir Gitarren-
begleitung.

2ZUR GITARRENBEGLEITUNG
Buchstaben als Griffbezeichnung sind Vorschlige fir eine
einfache Begleitung. Bei den Liedern mit zusitzlichem Noten-
satz fir Gitarre wéihle man beim Zusammenspiel mehrerer Gi-
tarren stets nur eine der beiden Begleitarten.

Die besonderen Zeichen bei den Buchstaben bedeuten:

F  _ Zum F-Dur-Akkord den htheren BaGton anschlagen;
sF T hier also den Ton F auf der D-Saite
(® = Akkord mit BaGton gleichzeitig zupfen
111/C = C-Dur-Akkord in der 3.Lage ) Uer das nicht greifen
111[C = uie zuvor, jedoch Barré-Grirr ) KENNs ulihle den bli-
£ = Das Sternchen bedeutet: Babton alleine anschlagen
A% = Den hiheren BaBton alleine anschlagen; £ auf D-Saite
GF = Die zahl im Ring bezeichnet die anzuschlagende Saite,

Die Z&hlueise geht von hoch nach tief. Die 1 steht also
fur die hohe E-Saite. Hier soll der Einzelton E auf der
hohen E-Saite angeschlagen werden.

ic = Die Wellenlinie bedeutet: Akkord mit dem Daumen durch-
schlagen
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